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JUlen unsern Jlbonnenten teilen wir mit, dass die Sratis-
Xebelspalter-Jfîappe bis Jïîitte .August versendet wird.

Briefhaften der Redaktion,
Stutobibaht. SBenn Sic glauben, bajj bic bei uns beute üblichen SITilitär-

djargen fdjon ju Reiten ber Garolinger gang unb gäbe maren, finb ©ie fein
im 3rrtum. SBenn aud) in ben ©efdjidjtsroerhen non einem Sïïajor Somus
bie Stehe ift, fo roiffen mir, baf3 ein foldjer jebenfalls unter Umftünben ein
hoher 23eamter mar, glauben aber nidjt, baf3 er oes&atb fpäter £)err Dberft»
leutnant" murbc. St. 8. in 33. SUfo boch nod) gefunb unb munter? SBir
fürdjteten fdjon, ein fd)led)ter SBit? fei Zbnen in bie unrechte ßefjle gehommen.
Uebrigcns tieften 'Staub. 33rutus. SBir mollen un? mit SIcnnung biefes
Slamens nidjt bejubeln. SB. SIT. in fj. ©ebutb, ©ebutb, menus fjerg audj
bridjt. ©. SBenbcn. Sank unb ©ruf} fütbie grofce gradjt. 23ed)ergefdjidjte
aufgeklärt, unb märe bodj fo fdjön geroefen. 23etr. bes Stngetönten finben
fidj unfere ©eelen. 93urgcr. Siegt gänjlidj außerhalb unferer ©pljäre.
©. in 91. SBir banken 3bnen für 3bren faugroben 23ricf. Sïïehr können
©ie jebenfalls nidjt verlangen. *B. 91. 3br 33egafus fdjeint fetner ©djmetv
fäUigkeit nadj, cdjt Stiehl cnburgcr^Staffc gu fein. ©. K b. Sltit bem
bringenben SBunfdje um Slufnaljme bes ©ebidjtes". Sciber fteljen ©ie mit
3hrem SBunfdje gang mutterfcelen allein ba. SB. 33. SBas bie fdjlcd)ten
3ctten unb bie Ijotjen ©feuern mit ber päpftlidjcn ©ngthlika gu tun bat, ift

6n ßeirneböckler.
S3är 33ahn, pär ©djiff unb Sujtballon
SBill ails jek -Steife mache,

3d) aber lieg im ©chauhelftuhl
llnb m'ü'cfj i's güüfdjtli ladje.
3dj bltjb i mijncr fdjöne Sdjrot)3,
Unb tue mtjs ©ölbli fparc,
23tm Steife luuret eim ja uf
Stil Slrte böfi ©fahre
3' S3aris finb b' SBtjber gar fo fdjltmm,
llnb djönnteö mid) herführe,
3n Oeftrich meintet 's groüjj;, id) mell
Se Staffehajg djo fdjüere.
Unb nadj Stalte gabn idj nüb,
SBil b' Sterbe bört fidj rüttleb
Itnb be SJefuu all änber Sag
5üür us em Stadje fdjüttlet.
3n ©pattie möcbt idj 's Snnamit
£jnlt gar nüb djlöpfe gljore,
llf b' ¦Siürue gäb mir in SBerlin
Sas fdjnobrig . fdjneibig ©djnöre.
STttj 2unge mödjt br (Xholeftaub
3n 23elgie nüb nerträge,
3n Sleuglanb feigeb b' Sïïig fo djalt,
©o Ijan idj gljöre fäge.
Hnb horhfdjt in StitRlanb nüb ufs STtuI,
5Badtt b' ^olijei bi ptöfelt,
Itnb roenn be nad) Sibiric muefdjt,
©o ifdjt bas nüb ergöt3li.
Gburjum es git ba uf; no mängs
SBo 's eine brob djann gruufe,
Srum bin idj äbc nüb fo bumm
Unb gal) 3ur (Shucroeib ufe. Fink.

<B§ ftttb für gar nodj lefcte SBodjen,
Sie längerti Sage angebtodjen,
28a§ idj jum Srofte leiben mag,
S§ tft bodj nidjt ber jüngfte Sag.

©onft jammerte mit: Clja! Oha!
|m feiner Slrdje SSater Stoa,
©onft madite ber Sometenfdjroanj
3n biefe SBelt ben größten ©djran,;.
Ser lange Sag ift nicht millfommen,
Su friilj ruirO ja baë Sicht genommen.
Sie armen 2lugen trätitt es fdjmer,
3m Stopfe fra&elt'ë Ijin unb fjer.

SBie mär' ber jüngfte Sag fo prächtig,
^ojaunen rufen fjell unb mächtig;
Samit bu tfjren Son »erfteljft,
Sur Stechten ober Sutten getjff.

Sur Stufen fiel)ft oertoorfne Seute

Ser böslichen Äometenbeute,
llnb foldje tuerfen fauber nt$
3n eine Reifer ©ammerMj.
llnb nir, roo fdjlitnme SBaffernßten
SBie 23äume arme ïlîenfdjen tobten,
Sur linfen ©ehe flehen fie,
Unb fragen nad) ben S3üj;en nie.

3(uf vedjter ©ehe îannft bu finben,
Sie tiefe SBitttben jart oerbinben.
Sie fröfjlidj roarten auf ben ©djlag,
Ser bringen fott ben jüngften Sag.

©eredjt auf Sîedjte finb bte @uten
Sem ßinfeti minft ber |>err mit 9îuten.
©o bafe man gerne roarten mag.
Stuf eroig feinem jüngften Sag.

uns uncrfinblidj. ©r. in 33. Sticht uerroenöbar. SIT. ^3. ©ie fdjeinen ja
ein. redjt nettes STtufter non ¦ S'irijtcrin" gu fein. Sicnnen ©ie fidj Sappljo,
©oplja ober fianapee, jebenfalls bleiben Sic ein richtiges Slfobcl". ce-
Stadj SBunfd) beforgt. 2ei$te Senbuug etroas fetjr mager ausgefallen. Sind)
23ilberibeen folten uns ftets millltonunen fein. 33eften ©ni!3. Otto 33.
Sinb Sie ftd) überhaupt barüber Mar, baß gum Sdjrciben" bodj nod) etroas
mcl)r gehört als Sinte, Jfc'ber unb S3apier? 3n 3brem (Jalle ifts fürs £>anb»
merhsjeug fdjabe. S. 2. 93eften Sanh, foldje Singerdjen merben gerne ent»
gegen genommen. 9Î. ftaft. Sie finb bod) ein inlntrabler STÏenîdjenfeinb,
aber Sie bürfen uns babei nidjt 3umuten, 3ljrer 23erbitterung nod) SJorfdjub
gu leiften, inbem roir 3örc ©ebidjte abbrudten unb baburdj audj unferm 2efer=
hreis bas Sehen oerbittern. ©bt. 3ft bodj etroas 311 nato. 2. ©. 3"m
3nferatenausfdjnitt : 3mei junge SHütmer, gut befreunbet, fudjen auf biefem
SBege eine Sehensgefätjrtin". Ob bann biefe S-rcunbfdjaft nidjt balb in bic
23rüdjc geljt? Sllufclt in 33ern. ©emifg, ohne 3ljrcm rcpublihanifdjen
©emiffeu etroas 3U uergeben, bürfen Sie an bas neugeborene Södjterdjen bes
Surmroädjters auf bem Snünftcrturtn bte 23riefe mit fjodjroohlgetioren"
abrefficren. ©. 9Î. £>. 211s fdjät3barcs SBaterial für gegebene 3älle referuiert.

3unher. (£s ift uns nidjt meljr erinnerlich, uor mieniel 3itljrcn roir ben
!et3ttjm eiugefanbtcn SBit3 bereits oergeffen hatten. JJurtofo. Südjt übel,
aber für uns utel 3U lang. X. SJ. 3- SBaruin benn anotujm? SBenn Sie
eine geredjte Sadje oerfedjtcn, bann bürfen Sie fdjon uns gegenüber mit
3ljrem Slamen Ijeroortreten unb ba3ti fteljen. St. SIT. Sîeften Sank, roirb
beforgt. Stnontjmcs manbert in ben Papierkorb.

Poft und Sittlichkeit.
©s fprad) $err Sdjmib im Stänbcrat :

(Ss follte bie "Boftuerronltung
cnergifd) forgen in ber Sat
für ber Sittlichkeit (Srtjaltung.

3um 23eifptel märeit uom *Bofhicrttet)r
alle fiarten ausäiifchlicf^en.
bie ber Sittlidjc nidjt anbers mel)r,
als mit Slbfdjcu kann genießen.

Unb fo roeiter ¦ Siämltdj er fpradj
nodj mehr

Unb aud) anb're haben gefprochen.
Sabei hat biefer bann unb ber
'nen kleinen Unftnn uerbrodjen.

§ilf §immcl! 23eroaljr' uns uor foh
djem Sunft

non ängftlidjcn Sittltdjhcitspodjern ;

baf3 jeber Stemplet' in ber Sunft
bas Stedjt tjat berumguftodjern

©s finb fdjon Ijeut ber Seute genug,
bie mit biefen unb jenen Eitlen)
bodj immer mit 'nem kleinen 2ug
bic Sittenridjter fpielcn. aiauu!

Der ausgleitende Comperativ.
Ich finde, die neuvermählten paffen

eingentlicb recht gut zufammen.
So, weßwegen?
£r ilt ein Büne und fie hat eine

Fjübnerbruft!

6ine Lîebesgercbtcbte
in holperigen Steinten, z.

£r fah fie einft auf der Allmend
Und alsbald zückte lie ibm ent,
Als Schneiderin war lie bekannt,
£r langerte als ïïlaurer band,
Reil lohte feines fjerzens Glut,
Docb ach! er maßte leider mut,
Daß fie ihm lachen werde fjobn,
ünd richtig! bold gefeboh es fchon,
Daß fie zerriß den fcbönen Wahn,
£r knirfebte rochelchnoubend zahn,
Ein anderer umarmte fie,
Und bitzte ihr viel Kühe fti.
£r wütete, das ift docb klar,
Und wenzelte nicbt lange febar,
Und buckelte nicbt lange Hätz
Und markte brand den armen Schatz,
Indem er fchlau fich fteckte ver,
Und auf fie feboß mit dem Gewehr;
Zum Glück war tötlich nicht das KJeb,
Sie ließ ficb wieder wundern be,
Sie (alberte die Wunde quack,
Und ging dann fort mit Sack und Pack-

Liebenswürdig.
STfieter : Sie, fjausljcrr, bie genfter

hier fdjliegcu fo fdjledjt, bafj mir bic
fjaarc um ben fiopf fliegen. Sie müffen
neue genfter madjen laffen!"

©onft nir meljr 2affen's 3tjnc b'
$aar fdjneiben, bas ift uiel g'frijeibcr.""
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heiten und Nervenschwäche, von Spezialarzt Dr. med. Rumler.
Preisgekröntes Werk. Wirklich brauchbarer, äusserst lehrreicher
Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung vonCehirn- und Rückenmarks-Erschöpfung, Ceschlechtsnerven-Zer-
rüttung, Folgen nerven-ruinierender Leidenschaften und Excesseund allen sonstigen geheimen Leiden. Nach fachmännischenUrteilen für jeden Mann, ob jung oder alt, gesund eder schon
erkrankt, von geradezu unschätzbarem gesundheitlichem NutzenFür Fr. 1.50 in Briefm. franko von Dr. med. Rumler Nachf., Cenf 477.

Der flebelspalter
kostet) per Vierteljahr Fr. 3. SO.

Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts, welche an

BRUCH
irgend welcher Art leiden, erlangen schmerzlos ohne Operation und ohneBerufsstörung sichere Beseitigung durch meine vorzügl. bewährte Brnch-salfte. Grosse Erfolge. Prospekte gratis und franko. fjitâ 2253]Für Erwachsene 2 Dosen Fr. 12. \ ner Nachnahme od. gegenkleine Kinder genügt 1 Dose 7./ Einsendung des Betrages.Zu beziehen durch Cg. Wacker, München, Dachauerstrasse 81.

WEINE
rote und weisse, glanzhelle, hiesiges Cewächs, auch Waadtländersowie Coupierweine, weiss und rot und fremde Tischweine in
verschiedenen Preislagen, offerieren unter Garantie nur reiner Naturweine

in beliebigem Quantum. Leihgebinde von 50 Liter an zurVerfügung. Trester und Hefenbranntwein und Kirschwasser.
Verband ostschw. landw. Genossenschaften Winterthur.

LNen unsern Abonnenten teilen n?ir mit, àsss àie Crâtis-
^tedelspalter-Mappe dis Wtie Lugusi versenàet ivirà.

Briefkasten âer ^.eâaktion.
Autodidakt. Weuu Sie glauben, dasz die bei uns heute üblichen Militär-

chargcn schon zu Zeiten der Carolinger gang und gäbe waren, sind Sic sehr
im Irrtum. Wenn auch in den Geschichtswerken von einem Major Domus
die Rede ist, so wissen wir, daß ein solcher jedenfalls unter Umständen ein
hoher Beamter war, glauben aber nicht, dafz er deshalb später .Herr
Oberstleutnant" wurde. R. K. in B. Also doch noch gesund und munter? Wir
fürchteten schon, ein schlechter Witz sei Ihnen in die unrechte Kehle gekommen.
Uebrigcns besten Dank. Brutus. Wir wollen uns mit Nennung dieses
Namens nicht besudeln. W. M. in H. Geduld, Geduld, wcnns Herz auch
bricht. G. Wenden. Dank und Gruß für.die große Fracht. Bechergcschichte
aufgeklärt, und wäre doch so schön gewesen. Betr. des Angetönten finden
sich unsere Seelen. Burger. Liegt gänzlich außerhalb unserer Sphäre.
E. H. in A. Wir danken Ihnen für Ihren saugroben Brief. Mehr können
Sie jedenfalls nicht verlangen. P. R. 2hr Pegasus scheint seiner Schwee
fälligkeit nach, echt Meklenburgcr-Rassc zu sein. G. K d. Mit dem
dringenden Wunsche um Aufnahme des Gedichtes". Leider stehen Sie mit
Ihrem Wunsche ganz mutterscclen allein da. W. V. Was die schlechten
Zeiten und die hohen Steuern mit der päpstlichen Enziklika zu tun hat, ist

Sn k)eirnenöckler.
Pür Bahn, pär Schisf nnd Lustballon
Will alls jetz -Reise mache,

Ich aber lieg im Schaukelstuhl
Und mueß is Fiittschtli lache.

Ich blyb i myner schöne Schwyz,
Und tue mys Göldli spare,

Bim Reise luuret eim ja uf
All Arte bösi Gfahre
Z' Paris sind d' Wybcr gar so schlimm.
Und chönnted mich verführe,
In Oestrich meintet 's gwtttz, ich well
De Rassehaß cho schüere.

Und nach Italie gahn ich nüd,
Wil d' Aerde dört sich rüttled
Und de Vesuv all ander Tag
Fllllr us ein Rache schüttlet.

In Spante möcht ich 's Dynamit
Halt gar nüd chlöpfe ghöre,
Uf d' Mirve gäb mir in Berlin
Das schnodrig schneidig Schnüre.
My Lunge möcht dr Cholestaub

In Belgie nüd Verträge,
In Aengland seiged d' Miß so chalt,
So han ich ghöre säge.

Und hockscht in Rußland nüd uf's Mul,
Packt d' Polizei di plötzli,
Und wenn de nach Sibine muescht,
So ischt das nüd ergötzli.
Churzum es git da uß no mängs
Wo 's eine drob chann gruuse,
Drum bin ich äbe nüd so dumm
Und gah zur Chucweid use. fmk.

Es sind für gar noch letzte Wochen,
Die längern Tage angebrochen,
Was ich zum Troste leiden mag,
Es ist doch nicht dcr jüngste Tag.
Sonst jammerte mit: Oha! Oha!
In seiner Arche Vater Noa,
Sonst machte der Kometenschwanz
In diese Welt den größten Schranz.
Der lange Tag ist nickt willkommen,
Zu früh wird ja das Licht genommen.
Tie armen Augen kränkt es schwer,

Im Kopfe krabelt's hin und her.

Wie wär' der jüngste Tag so prächtig,
Posaunen rufen hell und mächtig;
Damit du ihren Ton verstehst,

Zur Rechten oder Linken gehst.

Zur Linken siehst verworfne Leute
Ter böslichen Komctenbeute.
Und solche werfen sauber nix
In eine Helfer - Sammelbüx.

lind »ix. wo schlimme Wasjernöten
Wie Bäume arme Menschen todten,
Zur linken Seite stehen sie,

Und fragen nach den Büxen nie.

Auf rechter Seite kannst du finden,
Tie tiefe Wunden zart verbinden.
Die fröhlich warten auf den Schlag,
Ter bringen soll den jüngsten Tag.

Gerecht auf Rechte sind die Guten
Dem Linken winkt der Herr mit Ruten.
So daß man gerne warten mag.
Auf ewig seinem jüngsten Tag-

uns unerfindlich. Gr. in B. Nicht verwendbar. Nl. P. Sic scheinen ja
ein. recht nettes Muster von Dichterin" zu sein. Nennen Sie sich Sappho,
Sopha oder Kanapee, jedenfalls bleiben Sic ein richtiges Möbel". ee-
Nach Wunsch besorgt. Letzte Sendung etwas sehr mager ausgefallen. Auch
Bilderideen sollen uns stets willkommen sein. Besten Gruß. Otto B.
Sind Sic sich überhaupt darüber klar, daß zum Schreiben" doch noch etwas
mehr gehört als Tinte, Feder und Papier? In Ihrem Falle ists fürs
Handwerkszeug schade. K. L. Besten Dank, solche Dingerchen werden gerne
entgegen genommen. R. Kast. Sie sind doch cin inkurabler Menschenfeind,
aber Sie dürfen uns dabei nicht zumuten, Ihrer Verbitterung noch Vorschub
zu leisten, indem wir Ihre Gedichte abdrucken und dadurch auch unserm Leserkreis

das Leben verbittern. Eoi. Ist doch etwas zu naiv. L. S. Zum
Inseratenausschnitt: Zwei junge Männer, gilt befreundet, suchen auf diesem
Wege eine Lebensgefährtin". Ob dann diese Freundschaft nicht bald in die
Brüche geht? Mutzli in Bern. Gewiß, ohne Ihrem republikanischen
Gewissen etwas zu vergeben, dürfen Sie an das neugeborene Töchterchen des
Turmwüchters auf dem Münstcrturm die Briefe mit Hochwohlgeboren"
adressieren. G. N. H. Als schätzbares Material für gegebene Fälle reserviert.

Junker. Es ist uns nicht mehr erinnerlich, vor wieviel Jahren wir den
letzthin eingesandten Witz bereits vergessen hatten. Furioso. Nicht übel,
aber für uns viel zu lang. F. A. Z. Warum denn anonym? Wenn Sie
eine gerechte Sache verfechten, dann dürfen Sie schon uns gegenüber mit
Ihrem Namen hervortreten und dazu stehen. R. M. Besten Dank, wird
besorgt. Anonymes wandert in den Papierkorb.

Post unä Sittlicnkeit.
Es sprach Herr Schmid im Ständcrat:
Es sollte die Postverwaltung
energisch sorgen in dcr Tat
für dcr Sittlichkeit Erhaltung.

Zum Beispiel wären vom Postvcrkchr
alle Karten auszuschließen.
die dcr Sittliche nicht anders mehr,
als mit Abscheu kann genießen.

Und so weiter - Nämlich er sprach
noch mehr

Und auch and're haben gesprochen.
Dabei hat dieser dann und der
'nen kleinen Unsinn verbrochen.

Hilf Himmel! Bewahr' uns vor sol¬

chem Dunst
von ängstlichen Sittlichkcirspochcrn :

daß jeder Stcmpler in dcr Kunst
das Recht hat herumzustochern!

Es sind schon heut dcr Leute genug,
die mit diesen und jenen Zielen,
doch immer mit 'nein kleinen Lug
die Sittenrichter spielen. làu!

ver au8gleichen<le Lomperativ.
Ick sincie, clie Neuvermählten pallen

eingenllich recht gut zusammen.
So. weswegen?
Cr ilt ein liüne unä lie bat eine

Hühnerbrust!

Eine IVîebesgesckîcnte
in holperigen Reimen.

Lr Iah lie eintt gul äer /lllmenä
Unä alsbalä zückte lie ihm ent,
Iiis Schneiäerin war sie bekannt,
Cr langerte als Illaurer kanä,
hell lobte seines Herzens 6Iul,
Doch ach! er malZle leiäer mut.
OalZ lie ihm lachen weräe liolm,
!lnä richtig! bolä geicboh es lcbon,
OalZ sie zerrilZ äen lckönen ÜIshn,
Lr knirschte rocheicknoubenä zalm,
Cin anäerer umarmte lie,
«Unä ditzte ihr viel l^lllîe Iii.
Cr wütete, äas ilt äoch klar,
(lnä wenzelle nicht lange Ichar,
llnä buckelte nicht lange Xat?
Llnä markte branä äen armen Schatz,
Inäem er lcblsu lick steckte ver,
«llnä auf lie lckok mit äem 6ev.>ehr;
?um lZIUck war lötlick nicht äas web,
Sie lielZ lick wieäer wunäern be,
Sie lalberte äie lllunäe quack,
llnä ging äann fort mit Sack unä ?sck

^»

I^iebensvürliig.
Mieter : Sie, Hausherr, die Fenster

hier schließen so schlecht, daß mir die

Haare um den Kopf fliegen. Sic müssen
neue Fenster machen lassen!"

Sonst nix mehr Lasten's Ihne d'
Haar schneiden, das ist viel g'scheider.""

NSnnei'kl'snk- 14

neiten unä IXervsnsekwäoke, von Hpszialarzt Or. meä. kumler.
proissvki'Lntss Werk. Wirkliob brauekbarsr, äusserst lskrrsiober
katgsbsr unä bester 'Wegweiser zur Verbütung unä Heilung vonOenirn- uncl küolcsnnisrks-ersczliöpfuns, Ossonlsczntsnoi'vsn-Ivi'-
rüttunK, 5o>KSn norvon-ruinioroncisr t.sicisnsc:tisftsn uncl ^xvsssvunci silsn sonstiZsn Ksnsinisn I.vicivn- IXaob fsonnisnnisc-nsnUrteilen für jeäen lvlann, od jung oäer alt, gesunä oäer sckon er-krankt, von Kvrscioiu unsonstrdsrorn sssuncirisitüononi GurionLür k>. 1.5t) in örist'm. franko von 0r. nisci. kîurnls»- Nsonf., «Zsnf 477.

Itosdsd psr Visrdsljslir x°r. 2. so.

I»'«î><înson« unci Xincisr I>siclsrlsi cZssedlscdts, vvsleiis an

>>v,.»>i "'Slodsr ^rt IsiNgn. oi'I.'x^sn sc-nnisrilcis onns Opsi-stion unci onnsSsruissiSruns sn'dsrs lisssitignng cuircd msins vocxiigi. iisvvüln'ts liruc-I,-.->,',N>s. Krosss Li-loigs. Prospekts gratis und ti-anko. s>I.-i 226Lj?ür Kr» -,,'Iissns 2 Oossn k>. IL. t vsr k^aotwadms aci. gsgsn
5 Icisins Kinctsr gsnügt l Dass ^ 7./ Linseiiclung ciss IZstragss./u !,sàUeii à-cii OK. V/sc-kor, IVIünonvn, Daebsusrstrasse 81.

rote unä weisse, glanzbslls, Miosis«» cZvwsviis, auek Waaätlänäersowie Louvierwsins, weiss unä rot. unä frsmäs 1'isekweins in ver-«okiöäenen Preislagen, otkerisren unter (Garantis nur reiner IVatur-weine in beliebigem «Quantum. Leikgebinäs von SO Liter an zurVerfügung, '»«stör unci «vfondi'Snntwoln unci K.Irscznwsssvr.
Verdank! 08t8viiw. Isnà. Kkno88öN8vtlsftkn Winiertkui'.
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